
Seidenschnur,	Emil
Stand:	02.04.2026

Geburtsdatum: 25.	Februar	1896

Alternative
Namen:

Seidenschnur,	Emil	Friedrich	Claus

Geburtsort: Harburg	<Hamburg>

Wirkorte: Harburg	<Hamburg>;	München;	Innsbruck;	Uelzen;	Moringen	<Konzentrationslager>;
Fuhlsbüttel	/	Konzentrationslager

Tätigkeit: Schriftsetzer;	Gewerkschaftssekretär;	Verwaltungsangestellter

Biographische	Anmerkungen

1929-1933	Gewerkschaftssekretär	des	ADGB	in	Uelzen;	1933	von	den	Nazis	verhaftet;	danach	im	KZ	Moringen;	nach	der	Entlassung	wieder	in	seiner
Heimatstadt	Harburg;	Kriegsteilnahme;	1944	im	KZ	Fuhlsbüttel;	nach	1945	Angestellter	der	Stadtverwaltung	Harburg;	1961	Ruhestand
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